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Wasserball- 
Länderspiele in 
Aalen! 
Am Freitag, 19. Juli (19 Uhr) sowie am 
Sonntag, 21. Juli (15 Uhr) wird die Sport¬ 
stadt Aalen einmal mehr Gastgeberin ei¬ 
ner hochkarätigen internationalen Sport¬ 
veranstaltung sein. 
Im Rahmen der "Promotion-Tour Wasser¬ 
ball in Baden-Württemberg" treffen die 
zwei Wasserball-Nationen Deutschland 
und Australien im Aalener Hirschbach- 
Freibad aufeinander! 
Wasserball gehört zu den ältesten olym¬ 
pischen Disziplinen und ist seit dem Jahr 
1900 fester Bestandteil dieser Weltspiele. 
Aus dem einst rugby-ähnlichen Spiel, das 
mehr ein "Unterwasserringen" mit teils 
handgreiflichen, ja fast brutalen Metho¬ 
den war, entwickelte sich eine attraktive, 
publikumswirksame Sportart mit klaren 
Regeln, packenden Spiel- und zahlreichen 
Torszenen, die in der effektiven Spielzeit 
von 4x7 Minuten zu bestaunen sind. 

Mit Deutschland und Australien geben 
sich zwei Teams ein "Stelldichein", die 
bei olympischen Spielen zu den "Stamm¬ 
gästen" zählen. 
Australien war bisher 12 mal dabei und 
konnte als größte Erfolge zwei 5. Plätze 
bei den Olympiaden 1984 und 1992 fei¬ 
ern. 
Deutschland blickt auf eine 15-malige 
Teilnahme bei diesem größten sportlichen 
Ereignis der Welt zurück; letztmals auf 
dem Siegerpodest platzieren konnte sich 
die bundesdeutsche Auswahl bei den 
olympischen Spielen 1984 in Los Angeles 
mit dem 3. Rang. Der letzte größere in¬ 
ternationale Erfolg der Deutschen ist im 
Jahr 1995 mit Rang 3 bei den Europamei¬ 
sterschaften in Wien zu verzeichnen; Au¬ 

stralien gewann seine bisher einzige Me¬ 
daille im Rahmen eines Weltereignisses 
beim World-Cup 1993 in Athen. 
Obwohl die reine Statistik für Deutsch¬ 
land spricht (von den bisherigen 64 Län¬ 
derspielen gewann Deutschland 47), darf 
sich das Publikum auf hochklassige Be¬ 
gegnungen freuen, wobei letztendlich 
Tagesform und das "bessere Händchen" 
beim Abschluss ausschlaggebend sein 
dürften. 
Die "Ausis" haben gerade in den 90-er 
Jahren leistungsmäßig stark "aufgeholt" 
und werden unserem Team mit Sicherheit 
alles abverlangen. 
Freuen wir uns auf großen Wasserball- 
Sport! Dieser sportliche "Knüller", den er¬ 
freulicherweise der Deutsche Schwimm¬ 
verband als Ausrichter nach Aalen ver¬ 
geben hat, wird gemeinsam ausgerichtet 
vom städtischen Sportamt, den Stadtwer¬ 
ken Aalen sowie dem Schwimmverband 
Württemberg. 
Präsentiert werden die Länderspiele von 
den "Aalener Nachrichten - Ipf- und 
Jagstzei-tung" mit freundlicher Unterstüt¬ 
zung des Belegungshotels "Ramada- 
Treff. 
Der übliche Badeeintritt berechtigt 
zum Besuch der Länderspiele! 

Poolball-Turnier 
Aus Anlass der Wasserball-Länderspiele 
Deutschland - Australien findet im Frei¬ 
bad Hirschbach für alle, die Spaß an Be¬ 
wegung im Wasser haben, ein "Pool-Ball- 
Turnier" statt. Am Freitag, 19. Juli 2002, 
ab 13.30 Uhr, kann Wasserball in seiner 
"Fun-Variante" ausprobiert werden! 
Pool-Ball ist die Trendsportart schlecht¬ 
hin: Der Deutsche Schwimmverband 
wollte etwas Neues schaffen, etwas Au¬ 
ßergewöhnliches, das allen Spaß macht 
und "trendy" ist - und dies ist auch voll 
gelungen: Oberster Gedanke dieses Ball¬ 
spiels im Wasser ist "das Fairplay"; der 
Teamgedanke soll gefördert werden; 
Spielwitz und Geschicklichkeit stehen im 
Vordergrund. 
Die Spielidee ist einfach: 2 Mannschaf¬ 
ten ä 4 Spieler versuchen den Ball per 
Zuspiel, bzw. Schuss im brusttiefen Was¬ 
ser, vorzugsweise im gegnerischen Tor 
(aufblasbare 2x 1 m Tore) unterzubringen. 
Es gibt keine festen Positionen, das ge¬ 
samte Team greift an und verteidigt. Alle 
sind im Spiel integriert und auch ungeüb¬ 
te Schwimmer können mitmachen. 
Neugierig geworden? Dann gibt's nur 
eins: Hingehen, mitmachen, Spaß haben! 
Die Veranstalter, der Schwimmver¬ 
band Württemberg sowie der 
Schwimmclub "Delphin" Aalen, freu¬ 
en sich auf zahlreiche Teilnahme. 

Freibad Hirschbach: 
Eingeschränkter Badebetrieb 
Im Rahmen der Wasserball-Länderspiele 
Deutschland - Australien kommt es zu 
folgenden Einschränkungen des öffentli¬ 
chen Badebetriebs im Freibad Hirsch¬ 
bach: 
Donnerstag, 18. Juli 2002,18 bis 20 Uhr: 
Sportbecken (Training der Nationalmann¬ 
schaften); 
Freitag, 19. Juli 2002: 
9 Uhr bis 11 Uhr: Sportbecken und Nicht- 
schwjmmerbecken (Training National- 
mannschaften/"PooIball-T umier" Aalener 

"Country-Night" im Freibad 
Hirschbach 
Im Rahmen der Wasserball-Länderspiele 
Deutschland-Australien ist auch eine stim- 
mungsvolle "Country-Night" mit der 

...Gruppe "Montana" am Freitag, 19. Juli 
2002, 20.30 Uhr im Freibad Hirschbach 
angesagt. 
Die "harten Männer vom Härtsfeld", ge¬ 
nauer aus Dischingen, haben sich mit ih¬ 
rer Musik schon lange in die Herzen der 
Fans in der Region gespielt und konnten 
bereits bei mehreren Auftritten in Aalen 
begeisterten Applaus ernten. 
"Montana", dieser amerikanische Bundes¬ 
staat, ist das Sinnbild für Western- und 
Country-Romantik. Genauso unverfälscht 
und ehrlich kommt auch die Musik der 
Männer um "Häuptling" Erich Landsber¬ 
ger rüber: 
Das Repertoire reicht von rührseliger 
Lagerfeueratmosphäre bis hin zu rasan¬ 
ten "fiddles", die schon manches Publi¬ 
kum auf Tische und Bänke zum Mit¬ 
klatschen, Mitsingen und Mitfeiem "ge¬ 
trieben" haben. 
Die Veranstalter - Schul-, Sport- und Kul¬ 
turamt der Stadt Aalen sowie Stadtwerke 
Aalen - freuen sich auf einen zahlreichen 
Besuch der vielen Freunde dieser Musik, 
die bekanntlich in "Blut und Beine" über¬ 
geht. Der Eintritt ist frei! 

Schulen), ab 13.30 Uhr: Nichtschwim¬ 
merbecken ("Poolball-Tumier" für alle!), 
ab 18 Uhr: Sportbecken ("Einschwim¬ 
men"), 19 Uhr bis ca. 20 Uhr: Sport¬ 
becken: Länderspiel, ab 20.30 Uhr: 
"Country-Night" mit "Montana"; 
Samstag, 20.Juli .2002, 9 bis 11 Uhr: 
Sportbecken (Training); 
Sonntag, 21. Juli 2002, 9 bis 11 Uhr: 
Sportbecken (Training); ab 14 Uhr: Sport¬ 
becken ("Einschwimmen"); 15 bis ca. 16 
Uhr: Sportbecken: Länderspiel; 
Wir bitten um Verständnis für diese 
Einschränkungen und würden uns 
freuen, Sie als Gäste begrüßen dürfen! 

Veranstaltungen 
Freitag, 19. Juli 2002, 
Einweihung der Pyramide zum Landes¬ 
jubiläum, Bohlschulplatz, 18 Uhr 
Freitag, 19. Juli bis Sonntag, 21. Juli 
2002, 
Gartenfest der Gartenfreunde Unter¬ 
kochen, Gartenanlage Westerfeld 
Samstag, 20. Juli 2002, 
Orgelmusik zur Marktzeit, Bezirks- 
kantorat Aalen, Stadtkirche Aalen, 10 
Uhr; 
Die Nacht der Gitarren, Cafe Podium 
und Kulturinitiative Aalen, Cafe Podium, 
20.30 Uhr ; 
Samstag, 20. Juli bis Sonntag, 4. Au¬ 
gust 2002, 
Festival Schloss Kapfenburg, Wunder¬ 
land-Revue, Musikschulakademie 
Schloss Kapfenburg; 
Sonntag, 21. Juli 2002, 
Waldfest des Städtischen Orchester Aa¬ 
len, Rohrwang 
Jubiläums-Matinee, Bezirkskantorat Aa¬ 
len, Johanneskirche, 11 Uhr; 
Benefizkonzert, Förderverein Hospiz¬ 
dienst Aalen, Markuskirche, 19 Uhr 
Mittwoch, 24. Juli 2002 , 
Sommerkonzert, SHW Bergkapelle, 
Bürgerhausplatz Wasseralfingen, 19 Uhr. 

Stellenbörse 
Zur Betreuung der Schülerinnen und 
Schüler im Rahmen der "Verlässlichen 
Grundschule" an der Grund- und 
Hauptschule in Unterkochen suchen 
wir zum frühestmöglichen Zeitpunkt 

eine Erzieherin/ 
einen Erzieher 

(Kennziffer 4002/6) 

Die Stelle eignet sich auch für Bewer¬ 
berinnen und Bewerber mit einer ver¬ 
gleichbaren Ausbildung. Die Betreu¬ 
ung der Kinder erfolgt von ca. 6.45 Uhr 
bis 8.30 Uhr und von 12 Uhr bis 13.30 
Uhr. Der Beschäftigungsumfang be¬ 
trägt einschließlich der Vorbereitungs¬ 
zeit 18 Stunden je Schul woche. 
Das Beschäftigungsverhältnis ruht in 
den Ferien. Der Urlaubsanspruch wird 
verrechnet, so dass das ganze Jahr über 
eine Vergütung in gleichbleibender 
Höhe gezahlt wird. 
Auf das Arbeitsverhältnis findet der 
Bundes-Angestellten-Tarifvertrag An¬ 
wendung. Wir bieten eine leistungsge¬ 
rechte Vergütung sowie die im öffent¬ 
lichen Dienst üblichen sozialen Lei¬ 
stungen. 
Ihre aussagekräftige Bewerbung mit 
den üblichen Unterlagen richten Sie bit¬ 
te unter Angabe der Kennziffer inner¬ 
halb von 2 Wochen nach Erscheinen 
dieser Anzeige an die Stadt Aalen, 
Personalamt, Postfach 17 40, 73407 
Aalen. 
Für Fragen steht Ihnen Jürgen Pitl vom 
Schul-, Sport- und Kulturamt unter der 

| Telefonnummer 07361/52-1114 zur 
^Verfügung.__ 

Herausgeber: 
Stadt Aalen - Presse- und 
Informationsamt - Marktplatz 30, 
73430 Aalen, 
Telefon: (0 73 61) 52-11 30, 
Telefax: (0 73 61) 52 19 02 
E-Mail: presseamt@aalen.de 
Verantwortlich für den Inhalt: 
Oberbürgermeister Ulrich Pfeifle 
und Pressereferent 
Bernd Schwarzendorfer 
Druck: 
Süddeutscher Zeitungsdienst 
73430 Aalen, Bahnhofstraße 65. 
Erscheint wöchentlich mittwochs. 

Öffentliche Ausschreibung 
Die Stadt Aalen, Hochbauamt, Marktplatz 30, 73430 Aalen 

(Telefon 07361/52-1604, Telefax 52-1913) schreibt nach § 17 Nr. 1 VOB/A aus: 

Galgenberg Realschule, Galgenbergstr. 42 - 45, Aalen 

Fassadenanstrich Werkstattgebäude 

- Stahlrohr - Fassadengerüst 190 m2 
- Fassadenanstrich 370 m2 
- Fensteranstrich 54 m2 

Entschädigung für Verdingungsunterlagen: 8 EURO für 2 LV incl. Porto. 
Beginn der Arbeiten: Montag, 16. September.2002 
Das Entgelt wird nicht zurückerstattet. Die Verdingungsunterlagen können bei der 
Stadt Aalen, Hochbauamt, Zi. 602, unter der oben genannten Adresse ab sofort an¬ 
gefordert/eingesehen/abgeholt werden. 
Einreichung der Angebote: Die Angebote sind an das Amt für Bauverwaltung und 
Immobilien, Marktplatz 30, Zi. 404, 73430 Aalen zu richten. 
Bei der Eröffnung dürfen anwesend sein: Bieter und/oder ihre Bevollmächtigten. 
Eröffnung der Angebote: Dienstag 30. Juli 2002, 10.05 Uhr, 4. Stock, Zimmer 
409, Marktplatz 30, Aalen. 
Sicherheiten: Vertragserfüllungsbürgschaft 5 % der Auftragssumme, Gewähr¬ 
leistungsbürgschaft 3 % der Abrechnungssumme bei einer Auftragssumme von über 
40 000 Euro. 
Zahlungsbedingungen: Nach § 16 VOB/B und den Besonderen und Zusätzlichen 
Vertragsbedingungen. Die Eignung des Bieters ist nachzuweisen durch die Mit¬ 
gliedschaft in der Berufsgenossenschaft. 
Ablauf der Zuschlags- und Bindefrist: Donnerstag, 29. August 2002. 
Zuständige Behörde zur Nachprüfung behaupteter Vergabeverstöße: Regier¬ 
ungspräsidium Stuttgart, Postfach 80 07 09, 70 507 Stuttgart, Ruppmannstraße 21, 
70 565 Stuttgart. 

Öffentliche Ausschreibung 
Die Stadt Aalen, Hochbauamt, Marktplatz 30, 73430 Aalen (Telefon 07361/52- 

1610, Telefax 52-1913) schreibt nach § 17 Nr. 1 VOB/A aus: 

Abbrucharbeiten Casa d'ltalia, 
Bahnhofstr. 98, Aalen 

1.093 cbm umbauter Raum 

Entschädigung für Verdingungsunterlagen: 8 Euro für 2 LV incl. Porto 
Beginn der Arbeiten: Montag, 7. Oktober 2002 
Das Entgelt wird nicht zurückerstattet. Die Verdingungsunterlagen können bei der 
Stadt Aalen, Hochbauamt, Zi. 602, unter der oben genannten Adresse ab sofort an¬ 
gefordert/eingesehen/abgeholt werden. 
Einreichung der Angebote: Die Angebote sind an das Amt für Bauverwaltung und 
Immobilien, Marktplatz 30, Zi. 404, 73430 Aalen zu richten. 
Bei der Eröffnung dürfen anwesend sein: Bieter und/oder ihre Bevollmächtigten. 
Eröffnung der Angebote: Dienstag 30. Juli 2002, 10 Uhr, 4. Stock, Zimmer 409, 
Marktplatz 30, Aalen. 
Sicherheiten: Vertragserfüllungsbürgschaft 5 % der Auftragssumme, Gewähr¬ 
leistungsbürgschaft 3 % der Abrechnungssumme bei einer Auftragssumme von über 
40 000 Euro. 
Zahlungsbedingungen: Nach § 16 VOB/B und den Besonderen und Zusätzlichen 
Vertragsbedingungen. Die Eignung des Bieters ist nachzuweisen durch die Mitglied¬ 
schaft in der Berufsgenossenschaft. 
Ablauf der Zuschlags- und Bindefrist: Mittwoch, 2. Oktober 2002 
Zuständige Behörde zur Nachprüfung behaupteter Vergabeverstöße: Regier¬ 
ungspräsidium Stuttgart, Postfach 80 07 09, 70 507 Stuttgart, Ruppmannstraße 21, 
70 565 Stuttgart. 

Öffentliche Ausschreibung 
Die Stadt Aalen, Tiefbauamt; Marktplatz 30, 73430 Aalen (Tel.: 07361/52-1307, 

Fax: 52-1903) schreibt nach § 17 Nr. 1 VOB/A aus: 

Neubau eines Fahrradparkhauses 
in Stahlverbundbauweise mit Glasfassade, Aalen 

Art und Umfang der Leistung: 
Gesamtvolumen des Fahrradparkhauses ca. 3.650 m3. 

Los 1 
1. Stahlbauarbeiten 
- Tragkonstruktion 
- Stützen 
- Stahlverbundträger 
- Geländerkonstruktionen 
2. Betonarbeiten 
- Elementdecken 
- Ortbeton 
3. Fassade 
- Glasfassade 
4. Dach 
- Kertoplatten als aussteifende 

Dachscheibe mit Kunststoff¬ 
bahndeckung 

- Dachentwässerung 
- Oberlichtkonstruktion 
Los 2 
5. Beleuchtung/Elektro 
- Leuchten/Strahler/Röhren 
- Kabelführung 

7000 kg 
13000 kg 

110 lfm 

260 m2 
30 m3 

300 m2 

350 m2 
60 lfm 
35 m2 

30 Stk. 
300 m 

Frist der Ausführung: Baubeginn: Montag, 30. September 2002 
Bauende: Freitag, 14. März 2003 

Die Verdingungsunterlagen können bei der Stadt Aalen, Tiefbauamt, Zi. 304 unter 
der o.g. Adresse ab Montag, 22. Juli 2002 angefordert/eingesehen werden. 
Entschädigung für Verdingungsunterlagen: 20 Euro pro Einzel-Exemplar zuzügl. 
3 Euro bei Versand. Das Entgelt wird nicht zurück erstattet! 
Einreichung der Angebote: Die Angebote sind an das Amt für Bauverwaltung und 
Immobilien, Marktplatz 30, Zi. 404, 73430 Aalen, zu richten. 
Bei der Eröffnung dürfen anwesend sein: Bieter und/oder ihre Bevollmächtigten. 
Eröffnung der Angebote: Dienstag, 21. August 2002, 10 Uhr beim Amt für Bau¬ 
verwaltung und Immobilien, Rathaus, 4. Stock, Zimmer 409 
Sicherheiten: Vertragserfüllungsbürgschaft 5 % der Auftragssumme Gewähr¬ 
leistungsbürgschaft 3 % der Abrechnungssumme. 
Zahlungsbedingungen: Nach § 16 VOB/B und den Besonderen und Zusätzlichen 
Vertragsbedingungen. 
Die Eignung des Bieters ist nachzuweisen durch die Mitgliedschaft in der Berufsge¬ 
nossenschaft. Bei den Schweißarbeiten der Stahlbauteile wird der kleine Eignungs¬ 
nachweis vorausgesetzt. 
Es wird Vorbehalten, die Gesamtleistung in Los 1 und Los 2 getrennt zu vergeben. 
Die Bieter haben grundsätzlich die Möglichkeit Angebote nicht für alle Lose einzu¬ 
reichen. 
Ablauf der Zuschlags- und Bindefrist: Donnerstag, 26. September 2002 
Zuständige Behörde zur Nachprüfung behaupteter Vergabeverstöße: Regier¬ 
ungspräsidium Stuttgart, Postfach 80 07 09,70507 Stuttgart, Ruppmannstr. 21,70565 
Stuttgart. 
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Öffentliche Bekanntmachungen 
Beckenhalde Nord I 

0 

Öffentliche Auslegung 
des Bebauungsplanentwurfes "Becken¬ 
halde Nord I" im Planbereich 65-01 in 
Aalen-Dewangen, Plan Nr.65-01 vom 
08.04.2002/04.07.2002 (Stadtmessungs¬ 
amt Aalen) und Begründung vom 
08.04.2002/04.07.2002 (Büro Project 
GmbH, Esslingen) sowie Grünordnungs¬ 
plan vom 08.04.2002/04.07.2002 (Project 
GmbH, Esslingen) und der Satzung über 
bauordnungsrechtliche Vorschriften für 
den Bebauungsplanbereich "Becken¬ 
halde Nord 1", Plan Nr. 65-01. 
Der Gemeinderat der Stadt Aalen hat in 
seiner Sitzung am 04.07.2002 den Ent¬ 
wurf des o. g. Bebauungsplanes sowie den 
Entwurf der Satzung über bauordnungs¬ 
rechtliche Vorschriften gebilligt. 
Das Plangebiet mit einer Größe von ca. 
3,86 ha liegt am nördlichen Ortsrand des 
Ortsteils Dewangen der Stadt Aalen. Es 
wird im Einzelnen folgendermaßen be¬ 
grenzt: 
im Süden 
entlang der Nordgrenze des Fist. 21/5, ent¬ 
lang der Westgrenze der Fiste. 21/5 und 
21/4, über die Fiste. 22, 22/1, 22/2, ent¬ 
lang der Nord- und Ostgrenze des Fist. 
22/3 und des Fist. 788/1, entlang der 
Nordgrenze des Fist. 22/4 , über den Rot¬ 
soldweg, entlang der Ost- und Nordgren¬ 
ze der Fiste. 476/2 und 476; 
im Osten 
über das Fist. 469 und über 788; 
im Norden 
entlang der nördlichen und westlichen 
Grenze des Rotsoldweges (Aus¬ 
bauzustand), über das Fist. 790; 
im Westen 
entlang der westlichen Grenze der Stein¬ 
halde und in Verlängerung parallel zur 
bestehenden Garage des Fist. 478/4, über 

8. NewsAttack erscheint 
Kurz vor den Sommerferien erscheint die 
achte und vorläufig letzte Ausgabe der 
Jugendzeitung "NewsAttack". 
Nach den Sommerferien will das 
Redaktionsteam zusammen mit interes¬ 
sierten Jugendlichen aus Aalen überlegen, 
wie die Jugendzeitung weitergeführt wer¬ 
den soll. 
Themen der neuen Ausgabe sind u.a. ein 
Freibadtest, Rio+10 (10 Jahre Agenda¬ 
prozess), Interviews mit lokalen Bands, 
Internet, Schüleraustausch und Reisen. 
Die Jugendzeitung erscheint am Samstag, 
20. Juli als Beilage der Schwäbischen 
Post. Weitere Exemplare werden an ver¬ 
schiedenen Stellen im Stadtgebiet kosten¬ 

los ausgelegt. 

Info-Treff zum Ostalbticket 
Am Mittwoch, 24. Juli trifft sich die Pro¬ 
jektgruppe "Öffentlicher Personennahver¬ 
kehr" mit P.-Gerhard Maier vom 
Nahverkehrsamt des Ostalbkreises zu ei¬ 
nem Informationsaustausch. 
Ein Thema wird das angestrebte "einheit¬ 
liche Ostalbticket" sein. Interessierte Bür¬ 
gerinnen und Bürger sind herzlich einge¬ 
laden an dem Gespräch um 19 Uhr im 
Ratskeller teilzunehmen! 

die Steinhalde, entlang der östlichen Gren¬ 
ze der Steinhalde. 
Die genaue Abgrenzung des Planungs¬ 
gebietes ist aus dem ausgelegten Bebau¬ 
ungsplanentwurf ersichtlich.Eine Um¬ 
weltverträglichkeitsprüfung wird nicht 
durchgeführt. 
Gegenüber dem Aufstellungsbeschluss 
vom 5.10.2000 wurde im Norden der Gel¬ 
tungsbereich ausgedehnt, um im Rahmen 
der grünordnerischen Maßnahmen einen 
Ausgleich für den Eingriff durch den vor¬ 
liegenden Bebauungsplan zu bekommen. 
Darüber hinaus wird diese Fläche auch 
dem Ausgleich von künftigen Eingriffen 
bei der weiteren Ausweisung von Wohn¬ 
baugebieten in Richtung Osten dienen. 
Der Entwurf des Bebauungsplanes mit 
Textteil und der Entwurf der Satzung über 
bauordnüngs-rechtliche Vorschriften, die 
Begründung sowie der Grünordnungsplan 
sind in der Zeit vom Montag, 29. Juli 
2002 bis Donnerstag, 29. August 2002, 
je einschließlich, auf dem Rathaus in 
73430 Aalen, Marktplatz 30, Schaukasten 
auf dem Flur des 4. Obergeschosses (im 
Bereich des Stadtmessungsamtes Aalen) 
zwischen den Zimmern Nr. 415 und 416 
bzw. an der Wand zwischen den Zimmern 
Nr. 418 und Nr. 422 während der übli¬ 
chen Dienststunden öffentlich zu jeder¬ 
manns Einsichtnahme ausgelegt. 
Zur gleichen Zeit können die Unterlagen 
auch bei der Geschäftsstelle in Aalen- 
Dewangen eingesehen werden. 
Anregungen können während der Aus¬ 
legungsfrist schriftlich oder zur Nieder¬ 
schrift vorgebracht werden. 
Aalen, 12. Juli 2002 
Bürgermeisteramt 
gez. Pfeifle, Oberbürgermeister 

"Klappe, die 1." 
zeigt... 
In der kommenden 
Woche (Mo./ 
Di. 17.45 Uhr, 
Mi. 20.30 Uhr) 
zeigt "Klappe, 
die 1." im 
Kinopark Aalen 
Elling (Komödie, Norwegen 2001, 89 
Min. Regie: Fetter Naess). 
Die beiden Ex-Psychiatriepatienten Elling 
und Kjell Bjame schlagen sich in ihrer 
Zweier-WG in Oslo mit dem wahren Le¬ 
ben herum. 
Der hoch neurotische, angst-psychotische, 
dauerklugscheißende Giftzwerg Elling 
und sein grobschlächtiger, sexuell aufge¬ 
regter und tendenziell seibstzerstöreri- 
scher Kumpel gewinnen langsam Selbst¬ 
vertrauen und finden ihren Platz im Le¬ 
ben... Ein Muss. 
Liebevoller und kurzweiliger kann Kino 
kaum sein. 
Weitere Informationen zur Lokalen 
Agenda 21 in Aalen erhalten Sie mon¬ 
tags und dienstags bei Herrn Erbacher 
im Agenda-Büro der Stadt Aalen, Te¬ 
lefon 07361/52-1333 oder per E-Mail: 
agenda21 @ aalen.de. 

Fischerprüfung 2002 
Prüfungstermin 
Laut dem Regierungspräsidium Stuttgart 
wurde der nächste Termin für die Fischer¬ 
prüfung auf Freitag, 8. November 2002, 
14 Uhr, festgelegt. 
Die Anmeldung zum Vorbereitungslehr¬ 
gang sollte bis Dienstag, 23. Juli 2002, 
erfolgen. Im Ostalbkreis sind nach Mit¬ 
teilung des Landesfischereiverbandes Ba¬ 
den-Württemberg e. V. vom 28. Mai 2002 
folgende Vorbereitungslehrgänge vom 
Ministerium anerkannt: 
* Robert Beck, Deutschordenstraße 9, 

73463 Westhausen, Tel.: 07363/4557; 
* Günter Hirsch, Konrad-Adenauer- 

Straße 10, 73479 Ellwangen, 
Tel.: 07961/4277; 

* Horst Schröder, Dalkinger Straße 34, 
73479 Ellwangen, Tel.: 07961/561499; 

* Peter Müller, Heidestraße 49, 73431 
Aalen, Tel.: 07361/62341; 

* Kurt Strauß, Jahnstraße 27, 73441 
Bopfmgen, Tel: 07362/7746 oder 
07362/960217; 

* Rainer Zörlein, Rosenweg 7, 74589 
Satteldorf, Tel: 07951/5920 oder 07171/ 
30748. 

Wiederholungsteilnehmer, die eine 
Lehrgangsteilnahme nachweisen können 
werden gebeten, sich beim Bürgermeister¬ 
amt Aalen oder beim Landratsamt Ostalb¬ 
kreis anzumelden. 
Zur Prüfung nicht zugelassen wird, wer 
- am Prüfungstag das 10. Lebensjahr 

noch nicht vollendet hat oder 
- bei Prüfungsbeginn die erforderliche 

Lehrgangsteilnahme nicht nachweisen 
kann. 

Für Rückfragen steht Ihnen das Rechts¬ 
und Ordnungsamt, Tel.: 07361/52-1103 
zur Verfügung. 

Landesiubiläum zum Veranstaltung: 

"Erinnerung und Vision - 
Älter werden in Baden- 
Württemberg" 
Als Beitrag zum Landesjubiläum findet 
am Mittwoch, 25. September 2002 im 
Haus der Wirtschaft in Stuttgart eine Ver¬ 
anstaltung "Erinnerung und Vision - Äl¬ 
ter werden in Baden-Württemberg" statt. 
In Baden-Württemberg ist es in den letz¬ 
ten Jahren gelungen, auch für ältere Men¬ 
schen eine bedarfsgerechte und qualita¬ 
tiv gute Hilfe- und Versorgungsstruktur 
aufzubauen sowie die Rahmen¬ 
bedingungen für eine aktive Gestaltung 
des dritten Lebensalters zu verbessern. 
Mit der Veranstaltung soll in ernsthafter 
aber auch unterhaltsamer Form auf das 
Geleistete zurückgeblickt, Bilanz gezogen 
und in die Zukunft geschaut werden. 
Die Veranstaltung wird begleitet von der 
Ausstellung "Älter werden leicht gemacht 
- Informationen rund um das Alter". Der 
Besuch der Veranstaltung ist kostenlos; 
eine Anmeldung ist zwingend erforder¬ 
lich. Interessierte Seniorinnen und Senio¬ 
ren wenden sich bitte an den Deutschen 
Städtetag Baden-Württemberg, Re- 
lenbergstraße 12, 70174 Stuttgart, Tel. 
0711 /22921 -0, Fax. 0711 /22921 -42 oder 
-27. Anmeldeschluss ist der Montag, 2. 
September 2002. 

Verloren - Gefunden 

2 Katzen, Fundort: Wabelingweg; 1 Kat¬ 
ze, Funort: Limesstraße; 1 Katze, Fund¬ 
ort: Heidestraße; 1 Hund, Fundort: 
Kocherburgweg; zu erfragen beim Tier¬ 
heim Dreherhof, Telefon: 07366/5886. 
1 Handy, Fundort: Dewangen; 1 Sonnen¬ 
brille, Fundort: Nesslauerstraße; 1 
Motorradhelm, Fundort: Aalen; 1 Sonnen¬ 
brille, Fundort: unbekannt; 1 Handy, 
Fundort: Mecklenburger Straße; versch. 
Orstecker, Ohrringe und Uhr, Fundort: 
Limes-Thermen Aalen; I Sonnenbrille, 
Fundort: Aalen; versch. Schirme, Geld¬ 
beutel, Stoff- und Sporttaschen, Klei¬ 
dungsstücke, Brillen, CD, Trinkflasche, 
Game-Boy-Spiel, Fundort: OVA Aalen; 
zu erfragen beim Fundamt Aalen, Tele¬ 
fon: 0736152-1081. 

lokale Agenda 

Möchten Sie 2003 eine Ausbildung bei der 
Stadt Aalen beginnen? 

Zum Ausbildungsbeginn im September 2003 bilden wir aus: 

A. im Verwaltungsbereich: 
Schulabschluss 

gehobener nichttechn. Dienst Abitur/Fachhochschulreife 

Verwaltungsfachangestellte/r mittl. Bildungsabschluss 

Fachangestellte/r für Bürokommunikation mittl. Bildungsabschluss 
bzw. sehr guter Haupt¬ 
schulabschluss 

InformatikkaufmannZ-kauffrau mittl. Bildungsabschluss 

Fachangestellte/r für Medien- und 
Informationsdienste (Fachrichtung Bibliothek) 

Bauzeichner/in (Fachrichtung Tiefbau) 

mittl. Bildungsabschluss 
bzw. sehr guter Haupt¬ 
schulabschluss 

mittl. Bildungsabschluss 
bzw. sehr guter Haupt¬ 
schulabschluss 

B. im gewerblich-technischen Bereich: 

Drucker/in mittl. Bildungsabschluss 
bzw. sehr guter 
Hauptschulabschluss 

Forstwirt/in 

Gärtner/in 

Straßenwärter/in 

Hauptschulabschluss 

Hauptschulabschluss 

Hauptschulabschluss 

C. Sozialberufe 
Vorpraktikantinnen/Vorpraktikanten 
für die städt. Kindergärten (Erzieher/in) und das 
Haus der Jugend (Jugend- und Heimerzieher/in) 

Anerkennungspraktikantinnen/Anerken¬ 
nungspraktikanten für die städt. Kinder¬ 
gärten (Erzieher/in) und das Haus der Jugend 
(Jugend- und Heimerzieher/in) 

mittl. Bildungsabschluss 

Fachschule für Sozial¬ 
pädagogik 

Diplom-SozialpädagoginZ-Sozialpädagoge Abitur 
(BA) i.V. mit der Berufsakademie Heiden¬ 
heim, Fachr. Soziale Arbeit in der Verwaltung 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung, wenn Sie 
- eine abgeschlossene Schulausbildung haben 
- engagiert, aufgeschlossen und zielstrebig sind sowie 
- für Ihren angestrebten Ausbildungsberuf eine hohe Motivation vorweisen 

können. 

Sind Sie interessiert? 
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung bis spätestens 30. September 2002 an die 

Stadtverwaltung Aalen 
-Personalamt- 
Postfach 1740 
73407 Aalen 

mit folgenden Unterlagen: ^Tabellarischer Lebenslauf 
* Kopie des Versetzungszeugnisses 2002- 

(für gehob. Dienst Klasse 12/1 + 12/2) - bzw. 
des Abschlusszeugnisses 

* Passbild 
* ggf. Nachweis über eine Schwerbehinderung. 

Die LVA informiert 
Renteninformation 
Die LVA Baden-Württemberg hat mit 
der Einführung der Renteninformation 
begonnen. 
Mehr Service, mehr Durchblick, mehr 
Planungssicherheit - das verspricht die LVA 
Baden-Württemberg ihren Versicherten. 
Im Juni 2002 haben die ersten Kunden ihre 
persönliche Renteninformation zugeschickt 
bekommen. Die Einführung der Renten¬ 
information bringt mehr Transparenz in die 
Rentenversicherung. Die Versicherten er¬ 
halten eine neutrale Planungsgrundlage für 
ihre persönliche Altersvorsorge. 
Die Renteninformation informiert über den 
aktuellen Stand des Rentenversicherungs- 
kontos und über die Ansprüche, die dem 
Versicherten aus der Rentenversicherung 
zustehen. Im Mittelpunkt des neuen Ser¬ 
vice steht eine Hochrechnung über die 
Höhe der voraussichtlichen Altersrente bei 
Erreichen des 65. Lebensjahres. "Wir ge¬ 
ben den Versicherten eine Grundlage für 
die Planung einer zusätzlichen Altersvor¬ 
sorge an die Hand, indem wir das persönli¬ 
che Rentenkonto nachvollziehbar ma¬ 
chen", sagt Direktor Hubert Seiter, Mitglied 
der Geschäftsführung. 
Eine Renteninformation erhalten alle Ver¬ 
sicherten, die das 27. Lebensjahr überschrit¬ 
ten und fünf Jahre lang Beiträge gezahlt 
haben. Zwar sieht der Gesetzgeber die Zu¬ 
stellung einer persönlichen Renteninfor¬ 
mation erst ab 2004 vor. Die Renten¬ 
versicherungsträger haben die Einführung 
jedoch vorgezogen, damit die Versicherten 
den neuen Service so früh wie möglich für 
ihre Vorsorgeplanung nutzen können. 
Nicht alle Versicherten können die Renten¬ 
information aber schon im Jahr 2002 er¬ 
halten. Bei der LVA Baden-Württemberg 
haben rund 1,8 Millionen Personen An¬ 
spruch auf diesen neuen Service. "So viele 
persönliche Renteninformationen zu erstel¬ 
len und zu versenden, ist eine große logi¬ 
stische Herausforderung", so Hubert Seiter. 

"Deshalb werden wir, wie alle anderen 
Rentenversicherungsträger auch, in der 
Einführungsphase von 2002 bis 2004 
schrittweise vorgehen". 
Konkret bedeutet das: Gleich Anfang Juni 
hat die LVA die ersten 27 000 Briefe ver¬ 
schickt. In diesem Jahr erhalten zunächst 
rund 300 000 Versicherte ihre Renten¬ 
information, im Jahr 2003 sollen es weite¬ 
re 605 400 Versicherte sein, und bis 2004 
werden dann alle den neuen Service erst¬ 
mals in den Händen halten. Ab 2005 wird 
die Renteninformation jährlich aktualisiert 
und jedem Versicherten, der die oben er¬ 
wähnten Voraussetzungen erfüllt, unauf¬ 
gefordert zugeschickt. 
Die neue Renteninformation fügt sich als 
ein zentraler Baustein in das umfassende 
Serviceangebot der LVA Baden-Württem¬ 
berg ein. "Sie hat einen ganz handfesten 
Nutzen für unsere Kunden, so Hubert 
Seiter. In den dezentralen und wohnort¬ 
nahen Regionalzentren und Auskunfts- und 
Beratungsstellen stehen den Kunden kom¬ 
petente Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
für alle Fragen rund um die Altersvorsorge 
zur Verfügung. 

Die Einführung der Renteninformation 
wird in den kommenden Monaten mit ei¬ 
ner Aufklärungs- und Informationsarbeit 
begleitet. Alle wichtigen Informationen 
rund um den neuen Service sind in der Bro¬ 
schüre "Die Renteninformation - Fragen 
und Antworten" zusammengefasst. Sie ist 
in den Regionalzentren sowie in den 
Auskunfts- und Beratungsstellen der LVA 
Baden-Württemberg erhältlich. Telefonisch 
kann sie bei den Pressestellen angefordert 
werden unter 0721/825-2575 und 0711/ 
848-2704. Die Informationen stehen auch 
im Internet unter www.renteninfo- 
online.de zur Verfügung. Für alle weiteren 
Fragen zur Renteninformation gibt es für 
die Versicherten der LV A Baden-Württem- 
berg außerdem die kostenlose Service-Te¬ 
lefonnummer 0800/463 65 82. 

Abholtermine 
"Gelber Sack" 
Bezirk 3 Donnerstag, 

18. Juli 2002 
Bezirk 4 Freitag, 26. Juli 2002 
Bezirk 5 Freitag, 19. Juli 2002 
Bezirk 8 Donnerstag, 25. Juli 2002 
Bezirk 13 Donnerstag, 18. Juli 2002 

Altpaiersammlung 

Straßensammlungen Vereine: 
Samstag, 20. Juli 2002 
Fachsenfeld, SV Germania Fachsenfeld, 
Unterkochen, Fußballverein Unterkochen, 
SSV Aalen-Sammlung im Stadtgebiet 
wird um eine Woche verschoben! 
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Aalener Kinderfest am Samstag, 20. Juli 2002 
Mit dem traditionellen Blasen der Tag¬ 
wache beginnt am Samstag das Aalener 
Kinderfest. 
Während die meisten sich noch einmal 
genüsslich im Bett herumdrehen, sind die 
Musiker unseres Städtischen Orchesters 
schon längst auf den Beinen. 
Ab 5 Uhr früh morgens ziehen sie musi¬ 
zierend durch die Straßen von Aalen und 
kündigen das Fest an. Das war schon vor 
100 Jahren so und auch am Samstag wer¬ 
den sie wieder zu hören sein. 

Festumzug 
Nachmittags um 14 Uhr setzt sich dann 
der Festumzug, angeführt von einer 
Reitergruppe des Reitervereins Aalen und 
Umgebung, in Bewegung. 
Daran schließen sich das Städtische Or¬ 
chester, das Theater der Stadt Aalen und 
der Oberbürgermeister Ulrich Pfeifle mit 
den Gemeinderätinnen, Gemeinderäten, 
Amtsleiterinnen und Amtsleitern an. Auf 
die nachfolgenden Gruppen dürfen die 
Zuschauer gespannt sein. 
Erstmalig beteiligt sich auch eine Grup¬ 
pe aus unserer ungarischen Partnerstadt 
Tatabänya an dem Kinderfestumzug. 
Lassen Sie sich auch überraschen von 
dem farbenfrohen Ideen und Beiträgen 
der Aalener Schulkinder. 
Von der Innenstadt bahnt sich der Fest¬ 
zug seinen Weg über den Gmünder Tor¬ 
platz und die Friedhofstraße, mit einem 
Gegenzug auf der Friedrichstraße zwi¬ 
schen dem Cafe Roschmann und der Gast¬ 
stätte Kanne, entlang der Rombacherstr¬ 
asse zum Festgeläride. 
Auf dem Schulhof des Schubart-Gymna- 
siums wird Oberbürgermeister Ulrich 
Pfeifle die kleinen und großen Festgäste 
begrüßen und das Kinderfest offiziell er¬ 
öffnen. 

Kinderprogramm 
Neuheiten 2002: 
4-er Bungee-Trampolin, Kinderschmink¬ 
station, Minispielstadt und Musikbühne 
mit der Gruppe "Schabernack" sowie ei¬ 
nem Karaoke-Wettbewerb. 
Auf der großen Spielwiese, die von den 

Theater/Sportturniere/Spielwiese 

Aalener Schulen und Vereinen zusam¬ 
mengestellt wurde, gibt es für groß und 
klein allerhand Spielangebote. Ebenfalls 
zum ersten Mal wird es auf der Spielwie¬ 
se eine spezielles Spielangebot für 
Kindergartenkinder geben. Die Mitarbei¬ 
terinnen des städtischen Kindergartens im 
Greut werden eine Spielstadt für die klei¬ 
nen Kinder aufbauen. Auch auf den Sport¬ 
plätzen treffen sich die Schulen beim Fuß¬ 
ballturnier sowie beim "Ball über die 
Schnur-Turnier". Das Street-Basketball- 
Turnier steigt auf dem Schulhof des 
Schubart-Gymnasiums. 
Auf dem Greut-Festgelände gibt es neben 
dem traditionellen Kinder-Vergnügungs- 
park das 4-er Bungee-Trampolin sowie 
eine große Fun-Party mit Kickboard, 
Snakeboard und Skateboard zum kosten- 

Sommerferienprogramm der Stadt Aalen 2002 
Zum 18. Mal führt dieses Jahr die Stadt 
Aalen ihr Sommerferienprogramm für 
Kinder und Jugendliche durch. In diesem 
Jahr ein ganz besonderes Sommerferien¬ 
programm, weil es im Jahr des SOjähri- 
gen Jubiläums des Hauses der Jugend 
statt findet. 
Das Sommerferienprogramm beinhaltet 
insgesamt über 340 Angebote für 46 ab¬ 
wechslungsreiche Ferientage. 

Dieses, in der Region und wohl auch dar¬ 
über hinaus einzigartiges, umfangreiches 
Ferienangebot ist auf das große Engage¬ 
ment der städtischen Vereine, Organisa¬ 
tionen und Einrichtungen, sowie zahlrei¬ 
cher Bürgerinnen und Bürger der Stadt 
zurückzuführen. 
Zusammengestellt, koordiniert und her¬ 
ausgegeben wird das Sommerferien¬ 
programm vom Haus der Jugend. Dank 
gilt aber allen die an der Gestaltung des 
Programms mitwirken. Erst dadurch ist es 
möglich, das Ferienprogramm ab¬ 
wechslungsreich zu gestalten. 
Auch im 18. Jahr kann wieder von einem 
neuen Rekord gesprochen werden, was 
die Zahl der Aktionen betrifft. 107 Mit¬ 
veranstalter (Vorjahr: 114) stellen über 
340 Aktionen (Vorjahr: 273) auf die Bei¬ 
ne. 

Zu verschenken: 
1 Waschmaschine Bosch V650, leicht 
defekt, Tel. 07361/529360; 
1 Aquarium mit Edelstahlrahmen, 120 1, 
0,6x0,5x0,4 m mit Stahlrohrtisch, 
Schlauchwagen mit Halbzoli-Garten- 
schlauch, Tel. 07361/33598; 
1 Kleiderschrank, Tel. 07361/74077; 
1 ält. Schlafzimmer, 1 Komode, 1 Bett mit 
Matraze, 2 Nachttische, Tel. 07361/ 
66285; 
1 Kühlschrank, 1 Spüle, 1 Kunststoff¬ 
mostfaß, 60 1, Tel. 07361 49803; 

Die Broschüren (Auflage: 9.000 Stück) 
wurde bereits teilweise verteilt und lie¬ 
gen zum Beispiel im Rathaus, im Haus 
der Jugend, in der Stadtbibliqthek, den 
Schulen und Freibädern sowie Touristik- 
Service aus. 
Das Freizeitangebot ist vielfältig. Neben 
zahlreichen sportlichen Aktivitäten wie 
beispielweise Radtouren, Schwimmen, 
Tauchen, Klettern, Wasserskifahren, 
Bergwandern werden auch viele Aktivi¬ 
täten angeboten, bei denen neue Fertig¬ 
keiten und Wissen vermittelt werden 
(Computerkurse, Papierwerkstatt, Bastel¬ 
und Werkangebote). Ausflüge, kulturel¬ 
le Angebote, Freizeiten und Fahrten ver¬ 
vollständigen das Programm. Das spaß¬ 
volle Miteinander soll jedoch stets im 
Vordergrund stehen. Erwähnenswert im 
besonderen sind: Legoland Günzburg, 
Warner Brothers Movie World bei 
Kirchhellen, Camping mit Besuch von 
"Sea life" bei Konstanz, Salacher 
Maisfeldlabyrinth. 
Anmeldungen sind beim Touristik-Ser¬ 
vice ab sofort möglich. Die Anmeldung 
muss persönlich erfolgen. Bei Anmeldun¬ 
gen beim Touristik-Service werden nur 
bei Vorlage des Familien- und Sozial¬ 
passes Vergünstigungen eingeräumt. 

1 Gartenbelchhütte, 
H: 1,7 m, B: 1,7m, 
T: 0,8m, 
Tel. 07361/970162 
Wenn auch Sie etwas 
zu verschenken haben, 
dann richten Sie Ihr 
Angebot bis Freitag, 
10 Uhr an die 
Stadtverwaltung Aalen, Tel. 07361/52- 
1130. 
Nur Angebote aus dem Stadtgebiet 
Aalen werden veröffentlicht! 

Begegnungsstätte 
Biirgerspital 

Gartenparadies am Lech 
Wir fahren in das Mutterhaus der Garten¬ 
dynastie Dehner nach Rain am Lech. Dort 
haben Sie Gelegenheit in der Schau¬ 
gartenanlage, dem Palmengarten sowie 
dem Servicezentrum unbeschwerte Stun¬ 
den zu genießen. Zu dieser Halbtagesfahrt 
des Bürgerspitals am Donnerstag, 18. 
Juli, 13 Uhr laden wir Sie recht herzlich 
ein. Es sind noch wenige Plätze frei! 
Anmeldungen unter Tel.: 07361 / 64545 
oder im Büro der Begegnungsstätte. 

Ausflug Schwäbisch Hall 
Diese Halbtagesausfahrt wird in das neue 
Programm verlegt! 

Sommerfest 
Das diesjährige Sommerfest unter den 
Platanen wird von Donnerstag, 18. Juli 
auf Donnerstag, 1. August verlegt! Be¬ 
ginn 11 Uhr. Alles was die Küche hergibt 
wird aufgetischt. Genießen Sie diesen Tag 
in Ihrem Treffpunktcafe - drinnen und 
draußen! 

Haus der Jugend 
Teenie-Treff 
Der Tennie-Treff ist ein offener Treff für 
Kinder zwischen 10 und 14 Jahren. Im¬ 
mer Montag, Dienstag und Mittwoch ist 
das Haus der Jugend von 14 bis 17 Uhr 
geöffnet. 
Montag, 22. Juli: Selbstgemachte Geträn¬ 
ke (UKB) 
Dienstag, 23. Juli: Internet für Alle 
Mittwoch, 24. Juli: Badminton 
Von Montag, 29. Juli bis Mittwoch, 21. 
August ist der Teenie-Treff geschlossen. 
In dieser Zeit findet das Sommerferien¬ 
programm der Stadt Aalen statt. Ab Mon¬ 
tag, 26. August ist der Teenie-Treff zu 
den üblichen Zeiten wieder geöffnet. 

HR RHHRHH 
Die Bewertungskommission schaute auch den Friedhof in Wasseralfingen an 

losen Ausleihen (bitte Ausweis mitbrin¬ 
gen). 

Theater- und 
Clownprogramm 
In der Waldlichtung des Rohrwangs bie¬ 
tet das Prinzessin Gisela Theater das Stück 
"Keks- und Kuchenmonster". 
Ab 16.15 Uhr hat Clown Arno seinen gro¬ 
ßen Auftritt auf der Bühne zwischen der 
Greuthalle und der Kunsteisbahn. Für das 
leibliche Wohle der Festgäste ist bestens 
gesorgt. 
Den Abschluss des offiziellen Kinderpro¬ 
gramms bildet dann der Start zweier Heiß¬ 
luftballons auf den Greut-Sportplätzen bei 
guter Witterung. 
Ab 20 Uhr unterhält die Festgäste das 
"Falkensturz-Echo". 

Am vergangenen Freitag, 12. Juli 2002 
beurteilte eine neunköpfige Jury von En¬ 
tente Florale unter ihrem Vorsitzenden Dr. 
Heinz Bahnmüller die Bewerbung der 
Stadt Aalen zu diesem bundesweiten 
Wettbewerb. Zu diesem Wettbewerb wur¬ 
den insgesamt 17 bundesdeutsche Städte 
und Gemeinden zugelassen. Die Stadt 
Aalen nimmt zum ersten Mal an diesem 
Wettbewerb teil. 
Begrüßt wurden die Jurymitglieder von 
Oberbürgermeister Ulrich Pfeifle, der ih¬ 
nen die Stadt und ihre reichhaltige Ge¬ 
schichte und Gegenwart ausführlich dar¬ 
stellte. Bevor eine fünfstündige Rundfahrt 
zu den markantesten Grünprojekten folg¬ 
te, erläuterte Bürgermeister Manfred 
Steinbach die Grünplanungen der Stadt, 
das Stadtleitbild, die Lokale Agenda, die 
Citykonzeption und die zahlreichen Maß¬ 
nahmen zur Tourismusförderung der 
Kocherstadt. 
Bei der Besichtigungsfahrt durch Aalen 
wurde immer wieder das vorbildliche bür- 
gerschaftliche Engagement, vor allem bei 
der Umsetzung von Maßnahmen, die der 
Landschaftsplanung und dem Umwelt¬ 
schutz, dienen, hervorgehoben. Vor allem 
beeindruckte die Jury Mitglieder die der¬ 
zeit laufende Innenstadt Aktion "Aalen 
City blüht - Blüten(t)räume". Hier ziehen 
alle Akteure der Innenstadt gemeinsam 

Gottesdienste 
Katholische Kirchen: 
Marienkirche: So. 9 Uhr Eucharistiefeier, 
11 Uhr Eucharistiefeier-Kinderkirche im 
Gemeindehaus; 
St. Michaels-Kirche (Pelzwasen): Sa. 
18.30 Uhr Vorabendmesse, So. 11 Uhr 
Eucharistiefeier der Kro-aten; 
St. Augustinus-Kirche (Triumphstadt): 
Sa. 17 Uhr Eucharistiefeier der Slowenen, 
So. 19 Uhr Eucharistiefeier; 
St. Elisabeth-Kirche (Grauleshof): So. 
10 Uhr Eucharistiefeier; 
Heilig-Kreuz-Kirche (Hüttfeld): 
Sa. 13.30 Uhr Trauung, 18.30 Uhr Vor¬ 
abend-Eucharistiefeier, Do. 18 Uhr Ro¬ 
senkranz, 18.30 Uhr Eucharistiefeier; 
Salvatorkirche: So. 10.30 Uhr Familien¬ 
gottesdienst, 18 Uhr Gemeindeandacht; 
Mo. 18.30 Uhr Rosenkranz, 19 Uhr 
Eucharistiefeier; 
Peter- u. Paul-Kirche (Heide): So. 9.15 
Uhr Eucharistiefeier, Di. 18.15 Uhr Ro¬ 
senkranz, 19 Uhr Eucharistiefeier, Mi.(24. 
Juli) 18 Uhr Ökum. Gottesdienst mit Ein¬ 
setzung neuer Hospiz-Mitarbeiter, Do. 17 
Uhr Anbetung; 
Ostalbklinikum: So. 8.30 Uhr 
Eucharistiefeier, Mi. 19 Uhr Kommuni¬ 
onfeier; 
Seniorenwohnanlage Wiesengrund: 
Do. 17 Uhr Kommunionfeier; 

Vortrag 

Hans Koschnik 
Der ehemalige Beauftragte der Bundes¬ 
regierung für Bosnien und heutige Bun¬ 
desvorsitzender der Vereinigung “Gegen 
Vergessen-für Demokratie e.V.” Hans 
Koschnik, Bürgermeister a.D. hält am 
Donnerstag, 18. Juli 2002,19.30 Uhr im 
Torhaus einen Vortrag zum Thema “Wie 
ist aus geschichtlicher Erfahrung der 
Bundeswehreinsatz auf dem Balkan zu 
beurteilen”. 
Der Eintritt ist frei! Die Bevölkerung 
ist herzlich eingeladen. 

mit der Stadt, den Gärtnern, dem Bund 
der Selbstständigen und dem Verein Aa¬ 
len City Aktiv an einem Strang, um die 
Innenstadt zu beleben. 
Die Entscheidung, welche der 17 Städte 
gewonnen hat, wird am 27. August im 
ZDF Fernsehgarten in Mainz bekannt ge¬ 
geben. 
"Unsere Stadt blüht auf, unter diesem 
Motto steht der Wettbewerb Entente Flor¬ 
ale Deutschland. Er ist eine Herausforde¬ 
rung an Städte und Gemeinde, in einer 
Gemeinschaftsaktion der Verwaltung, der 
Politik, der Wirtschaft sowie der Bürger 
den städtischen Raum mit Grün und Blu¬ 
men lebendig zu gestalten. 
Der Bundeswettbewerb "Unsere Stadt 
blüht auf" wird vom Zentral verband Gar¬ 
tenbau, dem Deutschen Städtetag, dem 
Deutsche Städte- und Gemeindebund so¬ 
wie dem Deutschen Tourismus verband 
ausgelobt. Diese bilden das Komitee En¬ 
tente Florale Deutschland und unterstüt¬ 
zen die Ziele des Bundeswettbewerbs 
"Unsere Stadt blüht auf". 
Erfolgreiche Bewerbungen werden mit 
einer Bronze-, Silber- und Goldmedaille 
ausgezeichnet. 
Von den Städten, die mit einer Goldme¬ 
daille ausgezeichnet wurden, qualifiziert 
sich eine Stadt zur Teilnahme am euro¬ 
päischen Wettbewerb. 

St. Bonifatius-Kirche (Hofherrn weder): 
Sa. kein Gottesdienst, So. 9 Uhr Wort¬ 
gottesdienst mit Kommunionfeier; 
St. Thomas (Unterrombach): Sa. kein 
Gottesdienst, So. 10.30 Uhr Wort- 
gottesdienst mit Kommunionfeier. 
Evangelische Kirchen: 
Stadtkirche: So. 9.20 Uhr Gottesdienst; 
Augustinuskirche: Jeden 2. u. 4. So. i. M. 
um 8.30 Uhr; 
Johanneskirche: Sa. 19 Uhr Gottesdienst 
zum Wochenschluss; 
Markuskirche (Hüttfeld): So. 10.30 Uhr; 
Martinskirche (Pelzwasen): So. 10.30 
Uhr; 
Ostalbklinikum: So. 9.30 Uhr Gottes¬ 
dienst, jeden 3. So. i. M. oek. Gottesdienst; 
Peter- u. Paul-Kirche: So. 10.30 Uhr je¬ 
den letzten So. i. M. um 9.15 Uhr oek. 
Gottesdienst; 
Christuskirche (Unterrombach): So. 9.30 
Uhr Gottesdienst; 
Martin-Luther-Saal (Hofherrnweder): 
So. 10.30 Uhr Gottesdienst. 
Kurzfristige Änderungen sind möglich. Die 
übrigen Gottesdienste der Kirchen und Kon¬ 
fessionen entnehmen Sie bitte der Tageszei¬ 
tung. 

Kirchen 
Ev. Kirchengemeinde Aalen 
Sonntag, 21. Juli 2002. 
Kirche im Grünen , Aalbäumle, 11 Uhr 

Ev. Kirchengemeinde 
Unterrombach-Hofherrnweiler 
Sonntag, 21. Juli 2002, 
Kirche im Grünen. Schloßpark 
Essingen, 10 Uhr. 

Volkshochschule 

Kunstgespräch mit Dias, 
Max Liebermann und die Malerei des 
deutschen Impressionismus (Ulla Katha¬ 
rina Groha) .Donnerstag, 18. Juli 2002, 
20 Uhr. Torhaus. 

Familiäre Ereignisse 
erfahren Ihre Verwandten, Freunde und Bekannten schnell und zuverlässig durch eine Zeitungsanzeige 


